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Business Model Canvas 
 

Wesentliche Vor- und Nachteile im Überblick 
 

 

 

Zusammenfassung 

 

Das Business Model Canvas hat sich in den letzten rund 10 Jahren nicht nur einen festen Platz als 

Methode zur iterativen Entwicklung und Dokumentation von Geschäftsmodellen erarbeitet, sondern 

es hat sich auch in einigen Bereichen als Standardmethodik etabliert. In diesem Artikel sollen die 

wesentlichen Vor- und Nachteile, die mit der praktischen Anwendung des Business Model Canvas 

verbunden sind, zusammengetragen und hinsichtlich ihrer aktuellen Gültigkeit bewertet werden. 

Dabei hat sich gezeigt, dass sich einige der in der einschlägigen Literatur dokumentierten Vor- und 

Nachteile zwar zum Zeitpunkt der jeweiligen Veröffentlichung ihre Berechtigung hatten, inzwischen 

aber als nicht mehr stichhaltig angesehen werden können. 

 

 

 

Abstract 

 

Over the last 10 years or so, the Business Model Canvas has not only established itself as a method for 

the iterative development and documentation of business models, it has also become a standard 

methodology in some areas. In this article, the main advantages and disadvantages associated with 

the practical application of the Business Model Canvas will be compiled and evaluated in terms of their 

current validity. It has been shown that some of the advantages and disadvantages documented in the 

relevant literature were justified at the time of their respective publication, but can now no longer be 

considered valid. 

  

 
1  Prof. Dr. Marco Becker lehrt und forscht zu den Themen Controlling und Finanzmanagement an der NBS 

Northern Business School – University auf Applied Science in Hamburg und ist stellvertretender Leiter des 
Instituts für Unternehmensrechnung, Controlling und Finanzmanagement (IUCF). 

 
 Jan-Oliver Bröcker ist studentischer Mitarbeiter am Institut für Unternehmensrechnung, Controlling und 

Finanzmanagement (IUCF). 
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Ausgangssituation 

 

Das Business Model Canvas wurde Anfang der 2010er von Alexander Osterwalder und Yves Pigneur 

entwickelt.2 Es dient der einfachen, unbürokratischen und leicht verständlichen Dokumentation von 

Geschäftsmodellen. Darüber hinaus unterstützt es, ein einheitliches Verständnis für das 

Geschäftsmodell im Unternehmen zu etablieren und regt damit sowohl den kollegialen Austausch über 

das Geschäftsmodell als auch eine kontinuierliche Weiterentwicklung an.3 Das Business Model Canvas 

folgt dem Prinzip der Wertschöpfung im Unternehmen. Es greift dabei die neun Schritte zur 

Transformierung im Wertschöpfungsprozess4 auf und ordnet diese den vier bedeutendsten Bereichen 

des Unternehmens zu:5 

 

B
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Angebot → 
2. Werteangebot 

7. Aktivitäten 

8. Partner 

P
ER
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V
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Kunden → 
1. Kundensegmente 

4. Kundenbeziehung 

Infrastruktur → 
3. Logistikkanäle 

6. Ressourcen 

Finanzstruktur → 
5. Einnahmequellen  

9. Kostenstruktur 

Darstellung 1: Zuordnung von Bereich und Perspektive innerhalb des Canvas Business Models6 

 

Das Geschäftsmodell wird im Business Model Canvas über die Perspektiven definiert, indem jeder 

dieser Perspektiven Maßnahmen und/oder Ressourcen zur erfolgreichen Umsetzung zugeordnet 

werden. In der Praxis wird das Business Model Canvas i.d.R. in einer Gruppe erstellt, wobei die 

Grundstruktur auf einem Poster mit der Größe DIN A-0 vorgegeben ist und relevante bzw. notwendige 

Eintragungen in den 9 Kategorien mit Hilfe von Post-It-Aufklebern vorgenommen sowie entsprechend 

auf dem Vordruck platziert werden.7 Diese Vorgehensweise macht das Business Model Canvas zu einer 

agilen Methode, denn durch einen Austausch der Post-It-Aufkleber kann das Business Models Canvas 

 
2  Vgl. Kunze/Offermanns (2016): S. 126f. 
3  Vgl. Osterwalder/Pigneur (2011): S. 19. 
4  Ein Geschäftsmodell bildet i.d.R. den gesamten Prozess der Wertschöpfung eines Unternehmens in einer abstrahierten – 

also vereinfachten – Art und Weise ab und besteht aus den folgenden Teil-Modellen: 
1. Strategiemodell 
2. Ressourcenmodell 
3. Netzwerkmodell 
4. Kundenmodell 
5. Marktangebotsmodell 
6. Erlösmodell 
7. Leistungserstellungsmodell 
8. Beschaffungsmodell 
9. Finanzmodell 

 Vgl. Becker/Daube (2018): S. 4f. 
5  Vgl. Osterwalder/Pigneur (2011): S. 19. 
6  Becker/Daube (2018): S. 6. 
7  Vgl. Kunze/Offermanns (2016): S. 127. 
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jederzeit schnell und unkompliziert verändert werden.8 Darüber hinaus kann das Business Model 

Canvas auch alternativ mit Hilfe einer Tabellenkalkulationssoftware wie z.B. Microsoft-Excel modelliert 

werden, wodurch Änderungen bzw. Anpassungen auch bei dieser Variante leicht und schnell 

umzusetzen sind. 9 

 

 
Darstellung 2: Business Model Canvas10 

 

 

 

Wesentliche Vorteile 

 

Durch die konsequente Anwendung des Business Model Canvas entstehen die folgenden wesentlichen 

Vorteile:11 

 

• Einfache, schnelle übersichtliche Dokumentation von Geschäftsmodellen12 

• Geringerer Zeitaufwand zur Erstellung  

 

 
8  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 4f. 
9  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8. 
10  Strategyzer AG (Hrsg.) (2015). 
11  Diese Zusammenstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
12  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8 und Lahn (2015): S. 172. 
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• Intuitiv verständlich13 

• Leicht lesbar und anpassbar14 

• Übersichtliche Darstellung (alles auf einen Blick)15 

• Fördert Teamarbeit und Kollaboration16 

• Ermöglicht flexibles und kreatives Arbeiten17 

• Zusammenhänge sind klar ersichtlich18 

• Iterationsschleifen ermöglichen die schrittweise Modellierung von Geschäftsmodellen19 

• Gute Grundlage zur Erstellung eines Businessplans 

• Starke Orientierung am Kunden und Value Proposition20 

• Gewährleistet eine ganzheitliche Betrachtung und Fokussierung auf die relevanten Aspekte 

des Geschäftsmodells21 

• Kann in die unterschiedlichen Phasen des Produktlebenszyklus eingesetzt werden22 

• Fördert die Identifizierung der wesentlichen Elemente und das Verständnis für das jeweilige 

Geschäftsmodell23 

• Fungiert auch als eine detaillierte Gesprächsgrundlage24 

• Eindeutige Darstellung wechselseitiger Abhängigkeiten zwischen einzelnen 

Geschäftsmodellbausteinen25 

• Schnelleres Erkennen der Auswirkungen von Veränderungen auf angrenzende Bausteine26 

• Eindeutige Darstellung beschleunigt die Reaktionszeit in Bezug auf mögliche Risikofaktoren27 

 
13  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8. 
14  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8. 
15  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8. 
16  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8. 
17  Vgl. Becker/Priestaff (2018): S. 2. 
18  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8 und Lahn (2015): S. 172. 
19  Vgl. Lahn (2015): S. 229. 
20  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8. 
21  Vgl. Becker/Priestaff (2018): S. 22. 
22  Vgl. Ring (2018): S. 42. 
23  Vgl. Ring (2018): S. 42. 
24  Vgl. Becker/Priestaff (2018): S. 2. 
25  Vgl. Becker/Priestaff (2018): S. 24. 
26  Vgl. Kunze/Offermanns (2016): S. 130. 
27  Vgl. Becker/Priestaff (2018): S. 24. 



 

Institut für Unternehmensrechnung, 
Controlling und Finanzmanagement 

Working Paper 
5/2021 

 
 

www.iucf.nbs.de  Seite 5 von 9 

• Ausrichtung auf die Vorgründerphase. Der Fokus liegt auf der Entwicklung des 

Geschäftsmodells.28 

• Fokussierung auf die zentralen Bausteine und wesentlichen Aspekte des Geschäftsmodells: 

Angebot, Kunden, Infra- und Finanzstruktur29 

• Priorisiert und fokussiert auf die Kernkompetenzen im Geschäftsmodell30 

• Fördert das Bewusstsein für Prozessabhängigkeiten und Auswirkungen von Veränderungen31 

• Gedanken können direkt und ohne Formalisierung dokumentiert werden32 

 

 

 

Wesentliche Nachteile 

 

Die Anwendung des Business Model Canvas ist mit folgenden wesentlichen Nachteilen verbunden:33 

 

• Vereinfachtes Modell, sodass der Informationsgrad vom klassischen Businessplan abweicht34 

• Abgrenzung zwischen einzelnen Perspektiven manchmal schwierig35 

• Endkunden (Kunden von Kunden) werden nicht berücksichtigt36 

• Konkurrenz wird nicht betrachtet37 

• Umfeldanalyse fehlt 38 

• Keine Betrachtung von Trends39 

• Darstellung sehr komplexer Netzwerke aufgrund der angestrebten Einfachheit nur schwierig 

möglich40 

• Rahmenbedingungen, lassen sich nur indirekt über die Kunden-Dimension, abbilden41 

• Als alleiniges Instrument zur operativen Umsetzung des Geschäftsmodells nicht ausreichend42 

 
28  Vgl. Becker/Priestaff (2018): S. 24. 
29  Vgl. Osterwalder/Pigneur (2011): S. 19. 
30  Vgl. Lahn (2015): S. 172. 
31  Vgl. Lahn (2015): S. 218. 
32  Vgl. Simmert et al. (2014): S. 17. 
33  Diese Zusammenstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
34  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8. 
35  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8. 
36  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8. 
37  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8. 
38  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8. 
39  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8. 
40  Vgl. Ring (2018): S. 42. 
41  Vgl. Übelhör (2018): S. 458. 
42  Vgl. Übelhör (2018): S. 458. 
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• Gefahr, dass nonverbale Kommunikation nicht mit einfließen kann43 

• Keine Berücksichtigung von relevanten rechtlichen Rahmenbedienungen44 

• Vision bzw. Zweck des Unternehmens werden nicht explizit dokumentiert45 

• Der Markt und sein Umfeld werden nicht dargestellt46 

 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass ein Großteil der hier aufgeführten wesentlichen Nachteile sich in 

der Praxis durch eine konkretere Anpassung des Business Modell Canvas auf den jeweils konkreten 

Anwendungsbereich bzw. Scope sich zumindest abmildern, wenn nicht sogar ganz eliminieren lassen. 

Ein erster Ansatz zur generellen Anpassung, Erweiterung und/oder Überarbeitung des Business Model 

Canvas sowie die Eliminierung mehrer Nachteile, könnte die Erstellung einer Datenbank mit 

verschiedenen Anwendungsfällen sein.47 Infolgedessen könnte die nächste Generation des Business 

Model Canvas entsprechend verändert werden, sodass diese mehr Vorteile als Nachteile aufweist bzw. 

ein Großteil der Nachteile eliminiert wird. 

 

 

Fazit 

 

Das Business Model Canvas ist eine moderne Methode zur schnellen und effizienten Dokumentation 

von Geschäftsmodellen. Es ist – wie jedes Modell – mit zahlreichen Vor- und Nachteilen verbunden. In 

der einschlägigen Literatur werden dem Business Model Canvas auch zu Unrecht einige Nachteile 

zugeschrieben:48 

 

• Relativ neues Modell, das in der Praxis u.a. aufgrund des geringen Bekanntheitsgrades noch 

wenig etabliert ist49 

➢ Das Business Model Canvas wurde im Jahr 2011 veröffentlicht und ist somit nicht mehr 

neu. Darüber hinaus konnte es sich in den letzten 10 Jahren in der Praxis etablieren. 

 

• kein Vergleich mit Geschäftsmodellen von Wettbewerbern50 

➢ Der Fokus liegt auf dem eigenen Geschäftsmodell, nicht auf den Geschäftsmodellen 

anderer Unternehmen. 

 

• komplex, wenn ein Unternehmen mehrere unterschiedliche Kundensegmente mit 

heterogenen Zielen hat51 

➢ Für jedes Kundensegment muss ein separates Business Model Canvas geführt werden. 

 

 
43  Vgl. Simmert et al. (2014): S. 42. 
44  Vgl. Simmert et al. (2014): S. 48. 
45  Vgl. Hibic (2016): S. 20. 
46  Vgl. Hibic (2016): S. 34. 
47  Vgl. Simmert et al. (2014): S. 48. 
48  Diese Zusammenstellung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
49  Vgl. Becker/Daube (2018): S. 8. 
50  Vgl. Übelhör (2018): S. 458. 
51  Vgl. Übelhör (2018): S. 458. 
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• Gefahr einer reinen Status-Quo-Beschreibung, wenn man nicht präzise arbeitet52 

➢ Die korrekte Anwendung eines Modells wird als obligatorisch vorausgesetzt. 

 

• breite Anwendbarkeit, kann bei der Bearbeitung im Team zu Missverständnissen führen53 

➢ Die korrekte Anwendung eines Modells wird als obligatorisch vorausgesetzt. 

 

• Kein Ersatz für einen strategischen Geschäftsmodellansatz54 

➢ In der Praxis verdrängt das Business Model Canvas den klassischen Businessplan 

zunehmend. 

 

Darüber hinaus ist festzustellen, dass die Relevanz bzw. Gewichtung dieser Vor- und Nachteile von 

mehreren Faktoren abhängig sind. So ändert sich diese Relevanz bzw. Gewichtung zum einen 

beispielsweise im Zeitablauf und zum anderen variiert diese Relevanz bzw. Gewichtung in Abhängigkeit 

vom konkreten Anwendungsbereich bzw. Scope des Business Model Canvas. 

 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass es sich bei dem Business Modell Canvas mittlerweile um ein in 

der Praxis gut etabliertes Modell handelt. Es wäre jedoch wünschenswert, wenn anstelle vieler 

individueller bzw. punktuellen Anpassungen und Erweiterungen an den jeweils konkreten 

Anwendungsfall bzw. Scope eine generelle Anpassung, Erweiterung und/oder Überarbeitung des 

Business Modell Canvas durchgeführt werden würde, sodass die nächste Generation des Modells mehr 

Vorteile und weniger Nachteile aufweist. 

 

  

 
52  Vgl. Hibic (2016): S. 18. 
53  Vgl. Ring (2018): S. 42. 
54  Vgl. Eckert (2014): S. 73. 
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